
Die Scope 2-Berichterstattung spielt eine zentrale Rolle in der Nachhaltigkeitsstrategie von
Unternehmen. Sie erfordert präzise Daten zu den indirekten CO₂-Emissionen, die durch den
Verbrauch von zugekaufter Energie wie Strom und Wärme verursacht werden. Trotz ihrer
Bedeutung stehen Unternehmen vor zahlreichen Herausforderungen bei der Umsetzung der
aktuellen Methoden zur Scope 2-Berichterstattung. Dieses Kapitel beleuchtet die wichtigsten
Probleme und Unzulänglichkeiten der bestehenden Ansätze.

Eine der größten Herausforderungen besteht in der Komplexität der Datenquellen. Unternehmen
beziehen ihre Energie oft von mehreren Lieferanten, die unterschiedliche Mess- und
Berichtsmethoden verwenden. Diese Vielfalt erschwert die einheitliche Erfassung und Integration
der Daten.

Die Integration von Daten aus verschiedenen internen und externen Systemen ist eine weitere
Schwierigkeit. Viele Unternehmen nutzen eine Vielzahl von Softwarelösungen zur Erfassung und
Verwaltung ihrer Energiedaten, was zu Kompatibilitätsproblemen und erhöhtem
Verwaltungsaufwand führt.

Die Genauigkeit der Messdaten ist entscheidend für eine präzise Scope 2-Berichterstattung.
Messungenauigkeiten können jedoch aufgrund veralteter Zählertechnologien oder menschlicher
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Fehler auftreten. Dies kann die Verlässlichkeit der gesamten Berichterstattung beeinträchtigen.

Die Überprüfung und Verifizierung der Daten sind oft zeitaufwendig und komplex. Ohne
unabhängige und vertrauenswürdige Verifikationsmethoden besteht ein erhöhtes Risiko von
Fehlern und Manipulationen, was die Glaubwürdigkeit der Berichterstattung mindert.

Die derzeitigen Methoden bieten oft nicht die notwendige Transparenz, um die Daten und
Berechnungen nachvollziehbar zu machen. Dies führt zu einem Mangel an Vertrauen bei
Stakeholdern und erschwert die interne und externe Validierung der Berichterstattung.

Intransparente und komplexe Lieferketten können es Unternehmen erschweren, die Herkunft und
den CO2-Gehalt der zugekauften Energie genau zu bestimmen. Dies stellt ein weiteres Hindernis
für eine transparente und präzise Scope 2-Berichterstattung dar.

Die Implementierung der aktuellen Methoden zur Scope 2-Berichterstattung kann mit hohen Kosten
verbunden sein. Die Anschaffung neuer Technologien, Schulungen der Mitarbeiter und die
Integration verschiedener Systeme führen zu beträchtlichen Investitionen.

Neben den hohen Implementierungskosten erfordert die laufende Verwaltung und Verifizierung der
Daten erhebliche zeitliche und personelle Ressourcen. Dies kann die Effizienz des gesamten
Energie- und Nachhaltigkeitsmanagements beeinträchtigen.
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Die regulatorischen Anforderungen zur Scope 2-Berichterstattung sind einem ständigen Wandel
unterworfen. Unternehmen müssen kontinuierlich ihre Berichtsprozesse anpassen, um den neuen
Vorschriften gerecht zu werden. Dies führt zu zusätzlichen organisatorischen und finanziellen
Belastungen.

Unterschiedliche Länder und Regionen haben oft unterschiedliche Standards und Anforderungen
für die Scope 2-Berichterstattung. Dies stellt global agierende Unternehmen vor die
Herausforderung, verschiedene Regelwerke und Berichtsformate einhalten zu müssen.

Die Erfassung und Speicherung großer Mengen an Energiedaten birgt Risiken hinsichtlich der
Datensicherheit. Unternehmen müssen sicherstellen, dass ihre Daten gegen unbefugten Zugriff
und Manipulationen geschützt sind.

Der Umgang mit sensiblen Betriebsdaten erfordert strenge Datenschutzmaßnahmen. Unternehmen
müssen sicherstellen, dass sie alle geltenden Datenschutzbestimmungen einhalten, was
zusätzliche Herausforderungen in der Verwaltung und Speicherung der Daten mit sich bringt.

Die bestehenden Methoden zur Scope 2-Berichterstattung stehen vor mehreren erheblichen
Herausforderungen, von denen einige die Komplexität und Integration der Daten, die Genauigkeit
und Verlässlichkeit der Messdaten, die Transparenz und Nachvollziehbarkeit sowie die Kosten und
den Ressourcenaufwand betreffen. Regulatorische Unsicherheiten und Sicherheitsanforderungen
verschärfen die Schwierigkeiten zusätzlich. Diese Herausforderungen verdeutlichen den Bedarf an
innovativen Ansätzen und Technologien, um die Scope 2-Berichterstattung zu optimieren und
zukunftsfähig zu gestalten. Das vorgestellte Konzept der digitalen Nachweisführung und
Tokenökonomie bietet hier eine vielversprechende Lösung, um diese Hürden zu überwinden.
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